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Kriesfsberichte. 

X 0, w y 0 r k, den 12. Aup. 1914. 
Tu (leutscliainerikaiiischeu Kreisen lierrscht über 

all in den Vcrcinigtc-n Htaaten seit Ausl^rucli des Krio- 
üine begeisteite, siegeszuversielitliche Stinnnung. 

dio nach Eintreffen der ersten deutschen S-iegesnach- 
ncliten noch erhöht wurde. Diese Xachrieliten lösten 
iinhesc'hreihliclinn Jubel aus. Allerdings ist die Freu- 
de nicht ungeniisi-lit. d( im die angloanierikaniselie 
Presse gibt mit wenigen rühmlichen .\usnahmen ihrer 
Antipatliie gegen Deutschland ganz offen Ausdruck 
mid sie betreibt dii' Wn'treibung von Ijügennachrich- 
ten geradezu als Sport. Das veranlatttt! den bekann- 
ten deutschanierikanischen Cielehrten Professor ]\Iün- 
sterbei'g an die Pre.sse ein<'n Ajjpell zu .richten, ge- 
gen Deutschland ciue freundlichere Haltung einzuneh- 

Protest gegen die ])rosla- zugleich mit einem 
Tendenz, welche die angloamerikanischen 

fülu't in 

men, 
wische 

iättcr einnehmen. Professor JMünsterberg 
seinem Appell u. a. folgendes -aus: 

,Deutschland ist es gerade, wcIcIh's in einen mu- 
tigen Kampf eingetreten ist. Es ist der schwächere 
^'çil,en dem hier zwei Nationen gegen fünf kämpfen 
müssen.- nackteai Tatsachen, welche das Kabel luis 
meldet, l'öi'deiTi. ' \s grausame Spiel der Herabsetziung 
noch. Der anierikamiche Durchsclmittsleser hat keine 
Idee, wie vie Aiitigernianismus in die sogenannten 
Tatsachen, welche über den Ozean gesim<lt werden, 
hineingeprel't werden kaim. Er sieht, da,ß die Nach- 
richt aus .Wien oder Bierlin datieit ist und er hat 
keine Ahnung, daß dio meisten amerikanischen Kor- 
rcs[)ondenten auf dem Kontinent seit .lahren enthu- 
siastische Engläu<ler gewesen sind, welche zunächst 
ihren Zeitungen dienen. Und selbst die weni^^en anie- 
i'ikanischen Journalisten am Platz widmen fast ihre 
ganze Kralt Dondoner Zeitungen und empfangen von 
dort t äglich Pat uncl die übliche Portion englischen 
Vorurteils und englischer Pivalität. Aber findet die 
Xachiicht wenigstens nach ihrem Empfang fair play? 
Was die französische oder englische Regierung sagt, 
steht prunkvoll auf dei- ersten Seite; die Antwort der 
deutschen Pcgierung ist ii'gend in einem Winkel der 
fünften Seite verst<>ckt. Wenn England das Vor- 
gehen der Deutsehen in Lu.\embin*g als einen Bruch 
(ter A'erträge bezeichnet, so ^^•ird das in zollhohen 
Ikiehstaben gedruckt^ al>er wemi Deutschland den 
-Vaehweis liiYnt, daCi es aSn Ro-cht ist, so wird das 
in der kleinsten Sehrilt gedruckt. \\'enn Deutschlan<l 
durch Ilelgien mai'Sehic-it, so teilt Amerika den Un- 
willen Englands-, welcher diesem nur als willkomme- 
ner Vorwand dient. Aber daß] Knuikivich durch Bel- 
j^ien und Holland zuerst marschierte, wird in den 
meisten amei-ikanischen Zeitungen verschwiegen. 
•Man spielt das Berichterstatk'rspiel sozusagen mit fal- 
schen "Würfeln. 

Hat es wirklich einen Simr, dem deutschen Kaiser 
einen ^'orwurf darans zu machen, daißi er tatsäch- 
lich den Krieg erklärte, während über die russischen 
Jiüstungen kein Zweifel melu> möglich war? Vi rnial 
drang der Kaiser in den Zaren, von der Vorschiebimg 
der Trupi)en nach der Grenze abzustehen; aul das 
bereitwilligste übernahm er es, Oesterreich zu neuen 

Jahre lang die festeste Stütze des europäischen Erie- 
dens gewesen ist? Er hat für diesen mehr getan als 
alle euroi)aischen Eriedensgesellschaften zusammeu- 
genonnnen, und so oft auch die AVeit am liande eines 
Krieges stehen mochte, hat sein vielsi^itiger (leist die 
Gefalir abgewendet." — 

In allen amerikanischen Großstädten hielten die 
Deutscliamerikaner A'ersammlungen ab, in welchen 
in maßyoller, aber energischer AVeise gegen die ge- 
häs\sigc Berichterstattung der migloamerikanisehen 
Presse protestiert wur<le. Ganz besonders im)iosant 
war die in St. Louis in der Turnhalle stattgefundene 
Pi otestversammlung. Ni(;ht mir die Deutschen und 
Nuchkonnuen deutscher Väter nahmen an der,. Vei'- 
sammlung teil, aucli die Deutschösteri'eicher und 
Deutschimgarn waren der Einladung zur Beteiligung 
in hellen Scharen gefolgt. Sogar deutsche Eraueinei-- 
einigungen mit dem St. Lauiser Franenverband (h-s 
Deutsch-Amerikanischen Nationalbundes an der 
Spitze, liatten es sich nicht nehmen lassen.,. mitzu-- 
machen und der ganzen Stadt zu Zeigen, daß auch 
sie regen Anteil nehmeti an den Ereignissen und sie 
el)ensowenig wie ihre Väter und Brüder oder (iatten 
und Söhne Deutschland schmähen und verdächtigen 
lassen wollen, ohne sich dagegen zu wehren, so vii'l 
in ihren Kräften steht. 

Im AVeißen Hause in Wasliington traf am <s. Au- 
gust ein Brief von der Deutscli-Ämerikanisehen Han- 
delskammer in Ne-w York ein, in dem man sich 
dai'über beschwerte, daß dii' iranz<")sischeu und eng- 
lischen Telep'aiinne in den \'ereinigten Staaten fast 
gar nicht zensiert werden. M ährend man auf der deut- 
schen drahtlosen Station in Sayville und Tiiekerton 

Zensur übe. 
Die A'eroinigten Deutsclien (it sellschafien von New 

York veröffentlichten eine Resolution, derziifolge die 
Presse des Lamles aufgefordert wird, die europäische 
Situation von unparteiis<-hem Standi)unkte aus. der 
allen Seiten Gerechtigkeit widerfahren lasse, behan- 
deln solle, lind die Haltung verdammt wird, welche 
viele amerikanische Zeitungen gegen die deutsche \a- 
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Ein österreichisches Armeekorps, 
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InfanterieV-egimentern 14, 28. ;!(), õ9, 70. 

mit 

Tiroler Kaiserjäger-Ueginient 1. 2. 
12. 10, 

40, 41. 42. 

4. 
Hi, 30. 

strenge 

Verhandlungen zu drängen. Aber der weltweiti^ Kon- 
trast zwischen den beiderseitigen Zivilisationen war 
zu tief. RuiMand setzte haitnäckig seine Püstungen 
fort, indem es darauf rechnete, daß die französischen 
Geschütze von s(;lbst losgehen würden. Der deiitsche 
Kaiser würde in schmachvoller .A\'eise seine Pflicht 
versäumt haben, liätte er ruhig gewortet, bis die rus- 
sischen Armeen sieh aus dem fernen Osten ge.sammelt 
halten. Kr mußti' daher zu der offiziellen Krieg-ser- 
kläiung schreiten, aber Pußuuid war es. welches den 
Krieg ang-efangen hatte und es gehörte zu den russi- 
schen Ki'ies'spläiien daßi Deutschland gezwungen wer- 
den sollte, zuerst den Krieg zu erklären. 

tion lind die Deutsdien 
Dio A'ereinigten Deutsclu 

eine besondere Gesellschaft 
Aufgabe machen wird, den 
Soldaten zu helfen, und eine 
unter allen Deutschen der 
Leben genifen werden. 

■A'o m Kr i egssc Ii a u p 

Aus Berlin wird unterm 3. 

einnehmen. 
1 Gesellschaften haben 
gebildet, die es sieh zur 
Familien- der deiit-; -heii 
tlerariig-e Ik'weuung soll 
A'er, inigien Senaten ins 

diesem Tage die ersten deutsch 

Amerika unteriiahm ohne einen solc 
neren Konllikt eine Strafex])editon gt 

' derjenigen Oesterreichs gegen 
AVenn,damals Jaiian 

leii ti(d\'n in- 
ien Ale'xiko., 
S;'ibien nicht 

erklärt hätte., es 
welclu 
unähnlich sah 
könne solche Eeindseligkeit gegen Alexiko nicht dul- 
den. und seine sämtlichen Kriegssehifle nach Kalifor- 
nien geschickt hätte, würde der Präsid>;nt dann ruhig- 
geAvartet haben, bis die; japanischen Kreuzer in d;is 
(ioldiuie Tor einfuhren, statt dem Alikado ein Ulti- 
matum zu stellen, welchi's besagte, wenn die Sehiffe 
nicht anhielten, so wi rde man das als einen Kriegs- 
fall betrachten? 

In diesem historischen Afonient konnten weder 
Oesterreich noch DL'utschland in Wirklichkeit anders 
handeln. Der grolie Konflikt der verschiedenen Zivi- 
lisationen war notgedrungen gröl'iM- als di(i Wünsche 
friedfertiger Einzelner. .AVenn es sich abei' um einen 
solchen gigantischen Konflikt der slawischen und 
gei'manischen Kultur handelt, so sollten die Sym- 
pathien der fortschrittlichen amerikanischen Nation 
nicht so allsichtlich irregeleitet und in das Lager der 
Kosaken getrieben worden sein. Die Amerikaner soll- 
ten si<'h nicht freuen, wenn die bunt zusammengewür- 
felten Hordfüi des Orients über die Grenze marschie- 
ren und die iistlichsto deutsche Stadt, Königslxirg, 
<lie Stadt Innnanuel Kants, auls Korn zu nehmen. Die 
Gru])j)ierung bei die.sem Kriege zeigt, warum Deutseh- 
Jand seine eigxuien geheiligten Rechte unter die Füi.le 
getreten haben wih-de, wenn es die Rüstung abgelegt 
und auf das Urteil der anderen Nationen vertraut hätte. 
lAVünU; es auch nur dio iste. Aussicht auf ein ge- 
reehtes Urteil bei der politischen Kifersucht, <ler wirt- 
.scliaftlichen Konkurrenz, bei dem Hatihewahn und 
bei der Abneigung einer niedrigeren Kultur gerechnet 
hätte, welche sich die Hand zum Dreibund gereicht 
hatten? Die Juiy würde, beeinflußt mid der (ierichts- 
vSaal von V.irurteilen b. h..nschl gewesen sein. Nein., 
wenn die Kosaken nicht mit ihrer Knute die Kul- 
tur 1 leutschlaiKls eiNdrücken solltsui, s:) blieb ihm 
nichts übrig, als sich auf sein Schwert und sein Gebet 
zu verlassen. 

Ist es wirklich möglieh, daran zu zweift-ln, daßi 
Kaiser Wilhehn etwas anderes wünschte als einen 
(hrenvcr. :; F,i .'i ii mit :'er ga r/! :! W. It e , d'i' 2") 

1 at z im Ost e ir '" 

Aug. gemeldet, daß an 
n Trutipen. da-i 1. 

Bataillon des 155. Inlanterien-giments, mit einer Ala- 
sehinengewehr-Abteilung, die russisclie (irenze ülier- 
schritten und die Stadt Kaiisch in Russisch-Polen be- 
setzten, A'on Ostrowo, Provinz Pose n, rückte- deut- 
sche Infanterie, begleitet vom rhla.neuregiment Kai- 
ser Alexander III., vor. Bis jetzt landen nur unbedeu- 
tende A'orpostengefechte statt. 

Nach einer Stockholiui ;■ MeKlnng vom gleielien 
Tage land bei d(en Aaland.s-Inseln eine (íefecht zwi- 
schen der <leutscheii und russischen Flotte statt. Dii' 
russische Flotte wurde ziu-ückgetrieben. Sie nahm 
Zullucht im Golf von Finnlaiifl. Der Kapitän eines 
S,<;honers, der in Stockholm von Libau anlangte, wo 
er am 4. abfuhr, berichtet, (laßt die deutsehe Flotte 
ein schweres Bombardement auf Libau begonnen hat 
und die Forts stark beschädigt wurdtni. An dem Tage, 
an wefchem der Schoner abfuhr, habe die; Festung 
noch ausgehalten. 

-Aus Stockholm wird weiter unterm 8. Aug. berichtet, 
daß der liinmarsch der deutschen Trupiien in Ruß- 
landi n vollem Gange ist. Unter dem Schutze von 
Kriegsschiffen wurden an der Küste von Finnland 
40.0t)0 Alanii Infanterie, Kavallerie und Artillerie g"e- 
landet. Diese A'^orhut einer grölk'i'c deutschen Armee 
befindet sich auf dem Mars(.'he nach Uelsingfoi's. Line 
starke russische Tr'ap])euahteihmg versucht die Deut- 
schen aulzuhalten, doch (hingen diese rasch vor und 
die Kinnahme der finnischen Hauptstadt in in kur- 
zer Zeit ZI', erwarten. 

A'on Petersburg wurde am 8. Aug. ti.'legraphiert,. 
daß; von den österiit'ichifjcheii Truppen, die in gro[,k'r 
Zahl an der russischen Grenze ^tidieii, bei A\'ol;)t- 
Si'hisk eine F^isenbahnbrücke üi)er iliui Zlirutsch in die 
Luit igesprengt worden ist. Bis jetzt haben die Oester- 
reicher die Grenze nicht üljcrscliritten, sie treffen 
Anstalten zu einem Einfall und es rücken daher 
mehrere russische Anneekor[)s durch Podolien vor. 
um sie zurückzuwerfe.n. Wie heute i)(>kanntgvgeben 
wurde, sind bei Soldau russische Vorposten von deut- 
scher Artillerie biischossen woi\len. Oesterreichische 
Tirq)])en haben in der Nähe der Grenze von Rumänien 
die russische Grenzr- überschritten. Gleichzeitig ver- 
lautet aus Petersburgs daJJ; 500.000 Alaun russischer 
Ti Uppen mit 700 (.íeschützen iiber die deutsche Gren- 
ze gcrüekt seien und diesem großen Heere nur ein jmr 
deutsche Armeekori)s gegeniiberstünden. 

V 0 m K r i e g s s c h a u p 1 a t z i ni AV e s t e n. 
Dio unmittelbar nach der Krieg-siu-klärung in Bel- 

gien eingerücktmi Deutsehen "setzen sich wie folgt 
zusammen; 

Deut sc e A r m ee k o r j) s. 
Vll. Alünster und Düsseldorf. (íen. v. Kinem gen. 

Rothmaler. 
15, 1(), Í39, 53, 55 

Feldjäger-Bat, 1, 2, 4, G 
Kavallerie 4. Dragoner, 

Artillerie-Feldkanonen-Regt. 
Feldhaubitzen- Regt. 14. 
Seh were 11 aubit zen- .A1 >t, 14. 
Der Einmarsch deutscher Trupjx'ii In 

französisches Gebiet erfolgte am 4, Aug. in 
der Nähe von Afars-la-Toiir gegenüber der Festung 
Aletz. Dort, wo sie jetzt stehen, wurde am ÍG. Aug*. 
1870 eine der blutig-sten Schlachten des Krieges von 
1870/71 geschlagen. Ferner liesetzten die Deutschen 
Longlavillei n dei- Nähe von Longwy und später 
Girey sur A'ezouze. Beide Orti' liegen im Dei)arteinent 
Aleurthe e Aloselle. Deutsche Abteilungen unternah- 
men Streilzüge auf llaiu-rngüter in der Gcigend von 
Lepuix nalu! llollOrt und requirierten PfercUi und 
Sehlachtvieli. AVähreiid der ganzen Nacht wurden die 
fraiizösischi II A'orposten von ausgeschwärmten 
Sehützenableiinngen der Deutschen belästigt. 

Lütti<'h gefallen. 
Nach einem Dierliner Telegriunm vom 7. Aug. 

suchte eiiHi kleine deutsche Abteilung mit großer 
wegenheit einen Handstr<'ich auf Lüttich. Ein 
der Kavallerie ritt in Lüttich mit der Absicht 
den Oberbefehlshaber der belgischen Armee festzu- 
nehnien, er rettete sich aber durch die Flucht. Ein 
Angriff auf die Festung selbst, deren Werke modern 
sind, hatte keinen Krfolg'. Die deutschen Truppen sind 
vor iler lu»stung mit dem Feinde in Fühlung. Das Bra- 
vourstück 'biin'oist, daß der alt<' lieiterg'eist von 1870. 
der bei Alars la Tour und anderwärts só glänzend'/uni 
Ausdruck kam, noch heute in der deuts<.'hen Kaval- 
lerie rortl>e.steht. Es Ik'süukI in nichts geringerem, 
als bei "Nacht und Nebel die Kette der Forts izu durch- 
buehen, in die Stadt Lüttich im Galopp hineinzuja- 
gen und den Oberbefehlshaber der V.elgiselien Armee 
aus dem Bett zu holen. , 
■ Am 8, Aug. traf bereits in Berlin die Nachricht von 
dem Falle Lüttiidis (in. Sie verbreitete sich wie ein 
I.a.ufleuer durch die Stadt und rief uugeheiu'en Ju- 
bel hervoi-. Der Kaiser sandte einen Adjuta'nten, der 

vor dem Stdilosse ver- 

ver- 
Ver- 
Teil 
ein. 

die Einnahme der Festung der 

folgendes 
tigt 
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.sannnelten AlenschenuMmge verkündigte. Polizisten 
auf Zweirädern fuhren Untei- den Linden und die 
1< riedrichstitiOe (ntlaug und verkündeten den Pas- 
panten idie Ircudige Botschaft. Der Reichskanzler fuhr 
solort nach dom Schlos.se, um dem Kaiser seinen 
Glückw iiiseli abziisfuten. llr wurde von den .\len- 
selujii, die sieh aul der Straß(^ drängten, begeistert be- 
gTÜf't. Die llerliiirr Zeitungen erklären, daß falsche 
Eerichte, die im Ausland verbreitet wurden und nach 
denen die Deutschen bei Lüttieh schwere Niederlage 
erlitten hätten, Deutschlands Sieg iiieht länger veú'- 
heiinhchen können. Der Eerliuer^Lokal-Anzeiger hat 

Über den Sieg z!u sagen: „Der Sieg' bestä- 
unser Vertrauen, daß Avir die Ereignisse j'iihig 

abwaiten können. Iis war das Präludium von Taten,, 
von denen man retlen wiixl, solange Alensclien auf dein 
F]rdenrunde wohnen." 

F:ine andere Zeitung sagt: ,.Wenn unsere Soldaten 
im F'elde ron der Kapitulation der iM.'stung Lüttich 
hören, werden sie sich nicht allein des Sieges freuen, 
den unsere A\'alfen errung(;n haben, .sondern auch das 
Gefühl der Zuversicht haf>en, dal.], unser Alarseh durch 
Nordfrankreich nicht mehr aufgehalten Averden kann.'' 

Kaiser \\'ilhelm hat am 10. .Vug. den atnerikani- 
sclien Botschafter W. Girard im Potsdamer Palais 
empfangen und .sich mit ihm länger^' Zeit a.ngelegent- 
licli uiUerlialten. Di. Stimmung des Kaisers war eine 
ernste, aber zuversichthchc. Er s])rach von der lOhi- 
nahme Lüttichs und sagte, daiü die belgisclien Ver- 
teidiger und (lcuts( heil P.dagercr numerisidi gleich 
stark ,gewes(ui,'seien. Die l! Igier, fügte der Kaiser hin- 
zu, seien durch Festnngswälle gedeckt gewesen.-die 
Deutschen hätten aber Ikijonettangriiie ausführen 
müssen, deren A\ irkung eine vei heiu-ende gewesiui 
sei. Die Belgier hätten sich zur Flucht gewandt iinrl 
ihre Waffen im Stich g-elassi^ni. 

Dio Deutschi 11 drangen nai-Irder Kinnahnie von Lüt- 
tich in der Richtung von Brüssel vor. 
Großer deutsííhor Sieg- bei .Mühl hau sen. 

Der Berlinei' Lokal-.Anzeiger führt laut Meldung 
von Bcrhn vom 11. Aug. folgendes ans: 

„Das Schweigen von der westlichen Grenze, wel- 
ches >lem kurzen, aber schnellen Kinmarsch chier 
kleinen französischen .Streitmacht in Altkirch folg'te, 
ward durch die glänzende Nachricht ül>er unsere erste 
Sehlacht, bei Alühlhausen, dem AVeißenburg von 1914, 
gebrochen. Diese Schlacht war aber von griißerer Be- 
deutung als jene von eitk-nburg im Jahre 1870 (wo 
die Deutschen ihren ei'sten grollen Sieg im deutscJi- 
französisclien Krieg erkämpften), wenn die Zahl der 
Koml)attanten in Betracht g(v.ogen wird. \Mr erfah- 
ren, daß die Franzosen übiu- drei Divisionen von zu- 
s<xnimen etwa 55.000 Alaun verfügten. Zwei Divisionen 
gehörten zum 7. Armeekoriis, dessen Alannschaften als 
die Elite der franztisischen Armee gelten. AMr wissen 
nicht, in welchem Alaße Artillerie und Kavallerie 
ins Treffen kamen, sind aber überzeugt, daß die 
Franzosen in Alühlhau.sen «íini- neue Idee vom Wert 
unserer Kruppg-eschütze bekoninien haben. 

Daß die Franzosen ihre Positioiitui bei Alühlhausen 
duix'h Krdwerke befestigten, ist wohl selbstverständ- 
lich aber eine Armee wi(i die deutsehe, die Festun- 
g-en im Sturm nimmt, läßt sieh durch derartige Hin- 
dernisse nicht auflialten." 
22.000 Alann britisclior Trui)pen auf dem 

Kontinent gelandet. 
Unter der Leitung von französischen Offizieren wur- 

den am 8. Aug. von eüier Flotte von englischen Tranii-, 
poitdamplern bei Calais, Dünkirehen und Ostende bri- 
tische Truppen gelandet. Das erste britische Expedi- 
tionskorps, dem sofort weitei-o folgen sollen, zählti 
22.000 Mann. Die englischen Soldaten werden naclil 
Nainur geschickt und sollen mit den 'Belgiern tind' 
Franzosen diese Festung verteidigen, wenn Lütticli! 
aufgegeben werden muí3. Im ganzen wird England 
100.000 Mann über den Acrmelkanal werfen, "doch 
soll diese Armee später noch weit(u- verstärkt werden. 
A'ier englische Dreadnoughts zerstöi't. 

Nach drahtlosen Depcsclien, welche am 8. Au«-, 
in New \ork eintrafen, soll , eine I'lotille deutscheil 
Tor])edoboot(i britische Kriegs.schiffe im Humber. der 
Wasserstraße fiir Ozoandamiifev nach Hüll, .an der 
Ostküste von England angegriffen und vier derselben' 

^ ebracht hatnui. Einige der angreifend«'ii- 
lor])edoboote sollen verloren gegangen 

sein. Der Bericht ist» duri'haus in Uebereinstinniiung 
ö dei- britischen Admiralität, in wel- 
wurde, daßi die wahrheitsgetreuen, 

ersten Nachrichten des Krieges durchaus nicht den 
gegen üeiitschland und Oevsterreich vcrbündeteui 
Alächten günstig" seii.n, und d(;r Anfrage in einem Spi- 
tal in Harwich, wieviele A'^(n'wundete es unterbringen 
könne. In London wird die Nachricht jedoch demen- 
tiert und von Deutschland sind keine näheren Binzcl- 
Jieiten eingetroffen. Wann der Angriff der deutschen: 
Torpedoboote auf das britische Geschwader orfolgc 
sein soll, melden die FUnkendepeschen nicht. 

(Schluß folgt.) 

zum Sinken 
deutschen 

mit der F^rklärun^ 
eher 'angedeutet 

Der Grosse Krieg 

fi-ei: 

Der A\'eg nach Paris ist füi 

Kill t'.vns zu 

New Y Ork 2 

Compiègne. 65 

fernt. 

egangenes l^ri vat t elegi-am m 

die deutschen Trup|)en'' 

meldet: 

Die Deutschen stehen in 

Kilometer von Paris ent- 

Der Festungsgürtel wird also in zwei Tagen er- 
reicht sein und das Eiesenwerk der Ik-lagerung der 
Hauptstadt Frankreichs nach 43jährig'er luiterbre- 
chung von neuem l)e.^inneiu Die Ik'la^prung' iiit:, 
deutsch-französischen Kj-ieg hatte am 19. .Se])teni- 
ber 1870 begonnen und am 28. .Januar 1871 war ,<ie 
dinch den Abschluß eines dreiwöchentlichen ^^'afí'n- 
stillstandes beendet. Am 29. .lanuar 1871 besetzten 
die deutschen Truppen die F'orts und die Stadt wurde 
mit Lebensmitteln neu versorgt. Am 1. Alärz 1871 
hielten dann dio siegi-eichen deutS(dien Truppen ihren 
feierlichen Einzug indie Hauptstadt Frankreichs. Kin 
W( :tere: Privativlegr:uiun. weli h s '.ms zu'iing, mel- 
det : 

New York 2: Aussichten für Deutsch- 

land in jeder Hinsicht günstig. 

Nachstehend die einzelnen Teleg'^ramme. 

London. 31. Kaiser AVilhelm II. und (ieneral von 
Aloltko beschlossen, ihre englischen Orden zurück"-■ 
zuschicken. (Dieser F]nts(?hluß des Kaisers wird in 
allen deutschen Kreisen die vollste Zustimmung^ lin- 
den und bildet die be.ste Antwort auf die perfide Art;- 
und Weise, in welcher England den Krieg führt. Nai.-h 
einer anderen Nachri(dit halMui der Kaiser und General 
von Moltke diestii Orden verkaufen lassen und den 
Erlös der Gesellsclialt vom Roten Kreuz überwie- 
.sen. Der Verkauf der Ehrenzeichen selbst dürfte in- 
dessen erst nach rk'r A'erziiditleistung erfolgt sein.'' 

Paris, 1, Präsident Poincaré stattete dem Mili- 
tärhosiuial im Stadtviertel Saint Alartin einen B<-- 
such ab und stellte dabei fest. dati. die Verwuu leten 
sich in einer ausgezeichneten moralischen Verfas- 
sung belindeii. (Wenn auf dem Pn^tt liegt, dann ist 
es sehr leicht, moralisch zu sein.) 

Paris, 1. Senator Georges Clémenceau sagte in 
einem Inierview, daß die Deutschen Paris, das ein 
grol.'ics verschanztes Lager darstelle, nicht einnehmen, 
könnten (der muß es wissen!) und fügie hinzu, dal.) 
trotz aller Niederlagen die Iranzösjsche Regierung ent- 
schlossen ist, den Kampl bis zur A'eriiichnmg- der 
deutschen Truiiiien lortzusetzen. (Trotz der gcw.-il- 
tigen Niederlagen zu siegen, das ist wahrhaftig ein 
Kunststück, das uns Herr Clémenceau erst vormachen 
sollte!) 

Paris, 1. Kaiser AVilhelm hat Bidgien verlassen, 
um über Berlin nach dem Norden zu eilen, wo er die" 
Operationen g^c^gen die Eussen leiten wird, die bereit.s; 
die Reiclishauptstadt bedrohen. (Ucl>er Berlin iricli 
der deutschen Reiclishauptstadt! Nach dem Norden, 
den Bussen entgegen! Das ist eine furchtbare Kon- 
fusion !) 

Paris, 1. Die A'erbündeten kämpfen ucgeii ca. 
700.000 Deutsche zwischen Belfori und La l(;'re im 
Elsaß. (Bis jetzt l>efand sich La Fère im französi-. 
sehen Departement Aisne, ca. 120 Kilometer von Pa-« 
ris entfernt. Nun ist es nach dem Elsaß verlegt wor- 
den, wovon wir gebührend Kenntnis nehmen.) 

Paris, 1. Kin deutsches Flug-z,eug mit einer fran- 
zösischen Fahne machte einen neuen Rundflug über 
Paris mid warf einige Bomlx.'n herunter, welche eini- 
ge Häuser in der ílue. A'angirard. Ru(> Martyrs und 
am Quai de A'almy in der Nähe der Kaserne Chateau 
d'eau beschädigten. 2 Kinder wurden g-etiitet und 1 
Alann schwer verletzt. • 

I.oiidon, 31. Die ..Foreign Office" richtete die. 
folgende Alitieilung an die diplomatischen A'ertreter 
Großbritanniens im Auslande: In den vier Schlacht- 
tagen vom 23. bis 26. .Vugiist wurden die (inglischen 
Ti'uppen im A'erein mit den Iranzösischen dazu ver- 
wendet, dem A'ormarsch der Deutschen Hindernisse 
in den AVeg zu l(>gen und .sich in die neuen A'erieidi- 
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■piiigustolleii y.urückzuzielicii. 
iisclu! Ki'oiit am vorifiou 
x,ui'iickg'e.sclilai!-eii. ^ Am 24. 
<leiitscho Truijpoii den 

Ilqor&s zu stören •■iiglisohoii 

Süiiiitiip' 

ordmiiigsvolleii 

Kill Angrifi' i.. " lic cng'- 
wui'di' vollálihuiií; 

versucht ('11 zalilreiclii 
Hückzu.ür 

uiifi OS nach ;\raubeiig<? 
ahzudifickeii. Diesen' \'ersu<ih wurde vereitelt. Dii^ eng 
Tischen \'erluste waren hierbei viel größer als die 
jenigeii der Deutschen. Der Rückzug' der englischen 
Trui)i)eii wurde am nächsten Tag'e fortg'esetzt. Daln 
wurde rortwülirend gokiimiiTt imd die Linie Cambnii 
Landrecis. Le Cateau als Gerechtsstellung 

den 

HeeresverwaK ung'^, den inen. Es war die Absicht der 
Kückziig am 2(5. foi-tzusetzeii. aber õ deutselie Koqis 

• gTilTen die \'nglischen Streitkräfte nachdrücklichst und 
• Jiiii rng:t.'.stüm an, so daß man nur erst am Xachniit 
tag an einen weiteren Rückzug' denken konnte. I>ei 
AViderstand unserer Ti'uppen war der glänztmdste und 

■ zäheste, di'ii man sich denken konnte. Kudlicli zagen 
(sich die I'higl'äiider aber in vollster Ordnung' zurück 
Di(i Verluste unserer Truppen in den 4 .Schlachttagen 
werden aui (! bis (>.000 Mann g>'schätzi. diejenigen 
iles I-ciiid Vi'uri'ii \'iel g'röü.'r, weil die .Angriffe im 
ol fenen helde g-iMiiacht wui'den und die Dem seilen 
in koniiiaUten Massen vorrückteji. Alle Kanonmi, die 
der Feind unbrauchbar machte, wurden ■■solori ersetzt 

« (In dieser Art und Weise geiu der IJerieht weiter 
imd erzählt Von den übrigen Xii'derlagen der En 
länder. die ja lyereits aii!? den Telegramineii bekan 
sind, bis er schlieiilich zu dem Schluß kommt, daß, 
<la die besten Truppen des Gegners iortgesetzt dei 
größten Gefahr ausg'esetz.t werden, dies in Zukunft 

^ €in g-üiistiges Resultat herbeiführen kann. Das i>;l eng 
]ische J.ogik. Diese Mitteilung' der Foreign Gffice hebt 
sich ütirigens im Tone sehr voi'teilhafi von den frü- 
heren Mitteilungen ab nnd verschmäht es, Lügen und 
Gehässigkeiten zu verbrehen. ^faii hat wohl bereits 
»■"int; A'orahiumg von dem, wa.s die Zeppeline übet 
London noch anrichten könnten und will die Gegiiei 
nicht reizen.) 

London. Hl. In den Schlachten bei >>aini (^uen- 
fiii und MaulK'Ugo verloren die Engländer (JOOO Mann. 
Der Kampf wird in heftigster AA'eise fortgesetz.t. 

London, Iii. Es wird g'eineldet, daii deutsche und 
I österreiclüsehe Streitkräfte Eelfort belag-ern. (Beifort 

ist die Hauptstadt des g'leiühnamigen Tci ritoriums und 
(iine l'estung- allererster Klasse). 

London, 1. Die Rassen drangen in Königsticrg 
t'.in und machten dabei 1000 Oesterreieher zu (4efan- 
genen. (Xun wird es aber doch zu heuer! AVeiiii die 
Russen nach Lemberg kommen, dann werden sie dort 
jedenlalls wieder- Preußen zu Gefangenen machen!) 

Londoji. 1. ,\us Ivonstantinopel wird mit größter 
llcisiimmiheit gemeldet, daß die Türkei ihre neutrale 
IL'iiiung zugunsten Deutschlands aufgeben wird. Die 
Kngländer befürchten, daß dieses den Ausbruch les 
..liriligen Krieges" in .Aeg'yj)ten und Indien zur Fol- 
ge haben wird. 

London. 1. Das Ivriegsministeriiun inaehi bekannt, 
daß die Truppen der Verbündeten wohl NTiederlagen 
ei litten hälU'ii, aber sie wären trotz alledem noch in- 
taki. (Das ist gut gesagt.) 

London.,!. Es wird nach liiiM- herieluei, daß die 
Hallte (lei- Zeppelinlufischifft' für den Fi>lddieiisl un- 
brauchbar sind. (Das sind nur J>eruhigungsmitiel für 
die Londoner.) 

London, 1. i)ie englischen Zeitungen ^'lauben 
nicht daran, daß ein Zeppelin-BaHoii den Jlafl'ii von 
Kiautsehou bombardiert hat. ("Wir, offen gesagt, aucli 
nicht). 

London, J. An der französischen Grenze (wo?) 
wird zwischen den "\'crbündeteu xuid den Deutschen 
eine ^•rol.'c Schlacht gesclilagen. Die in der City be- 
Raunt gewordenen Xachrichten s'iiRi niclit sehr be- 
stimmt. aber man weiß-, daß die ij'anzost'n sich mit 
einem großen Mut schlagen (und <íí<í Englíinder?) 
lind daß sie über die Deutschen verschiedeirc 'Vor- 
teile err ingen haben. 

London, 2. Aus Ostende wird bcriclrfet, dat^ du- 
selbst bej'oits eine sehr bedeutende Bewegung unter 
den deutschen Truj)pen bemerkt wurde, -fein deat- 
ischcs Flugzeug "soll ülwr der .Stadt HekogBöszieriüa- 
iren angestellt haben. 

[iondon, 2. Ein Zcpiielin-lkillon hat heute iieuey 
dings Antwcr])en einen Ilesucli abgestattet, ha-í 
ein lieltigGs (jewehr- und (íeschüízfeuer auf iiin er- 
öffiiet, ihm jedoch inohts aiihaboii können. 
' A mst crda ni, fU. Die holländisciie- líegientni^ ließ 
illic Zeitungen konfiszieren, die den FalT Löwen daí".!!; 
benutzten, gegen Deutschland zu hetiien- 

Petersburg, 1. Die Russen haben Kônigsbf^Tg- 
«•ingenonnnen und i>oml)ardieren j-c!tzt die Forts der 
Städte Graudenz und Thoru. (Dieses T'elegi'amm .«t; 
so blödsinnig, daß es mu- aus Paris stimmen kanm.. 
Haben denn die Herrschaften keine; Landkaile, aisf 
<ler sie naehse-lien könnten? Lst denn iix Paris kei,i 
einziger alter Schmöker aufztitreiben, in dem die Ka- 
helfritzen nachlesen könmen, daß Köiii^borg, Grau- 
denz imd Thoru drei verschi<ideue Stä lt(! und ver- 
schiedene Festmig''en sind, die ganz g-ewalti.gc .Strek- 
ken auseinander liegvii?)' 

■ aber 
dort 

werde .faiiaii in Indien Trup- 
Rebellion K'eg'eii die e-ng- euu. 

di( 

an 

werde. Dafüi 
pi'ii landen, falls 
lisclic l>egierung ausbreííhen sollte. (Sollte das 
sclielieu. dann möchi.'ii wir dii- R<'ehnunii sehen 
Japan England fiir die riiterwerfung der Rel)eliion 
vorh'gen wilrd^'.) 

Xe, W^^'o rk, L Der österreichisch-ungarische Roi 
s(!hafter in "Washingion bestätigte die X'achricht von 
dem Siege der Oesterj'eicher üt)er die Russ>'n btn Kras 
nick. Letztere verloren unter anch-rem 10.000 Ge 
gene. 
/"X e w York, Í. Hier angekommene Xachrichten 
versichern, daß die Iranzösische Regrierun;,'' ihren Sitz 
iiestimmt nach Uoi*deau.\ verlegen wird 

W a Sil i n g t o 11, ;31. Der detitsche IMsclialter bei 
der nordamerikanischen Regierung, C!raf von Bern- 
storf, erklärte, der Eingriff (Ilm- 'ITtrkei in den k'TO- 
ßeii Krieg zugunsten Deutschlands sei i 
scheinlich. (Wenn ein Diplomat sich .so ausdrückt, 
dann ist verschiedenes zu vermuten.) 

Washingtoji, 1. England und Frankreich haben 
bei der iiordanK'rikanisciien Regierung dagegen [tro 
testiert, daß ein nordanierikanisches Syndikat die m 
den (iewässorn der Vereinigleii Staaten sich auilial 
tenden Scliilfe kauft. Das sei die Fnter.stützuiig- eiuei 
kl i( giühi eiuU'ii .Maelii und somii aue.i Xetiiraliiäts- 
bruch. 
~"P.uenos .4 ires, I. I>i>' iranzösische Bank 
klärte ihre Zahluiigsunfähigkeit. IKr 
Olivnarte beantragte im Parlament, daß die Hegie- beantragti 
rung das Personal der verkrachten 
P,anco de la Xaeion anstellen solle. 

er- 
.-Vbgeordnetc 

Bank bei díMii 

der Zigaretten 

□IVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

Inland. 

Ga 11 i sch e Per fi d i e Ein hiesiges' Xa 'hmittags- 
blatt verölfentlichte gestern ein Havas-Telegramm. 
aus Kopeuhag-en, wonach ein schwedischer Untertan 
namejis Holten, der am 1. d. dort aus Belgien ein- 
traf. von mehreren .lournalisten interviewt woi'ilen 
iein soll. Holten soll berichtet haben, tlaß die Deut- 
schen in Belgien wie die Barbaren hausten. Er habe 
auf dem Schlachtfelde Frauen mit aufgeschlitztem Lei- 
be und Leichname von a,n Bäumen aufg-eknüiiften 
belgischen Soldaten gesehen. Holten soll außr-'rdeni 
noeii angegeben haben, daß er die Zahl der durch 
Bajonettstiche getöteten leichtverwundeten Belgii-r auf 
tausend schätze. Ferner soll er versichei't haben, daß 
Deutsche Kindern die Köpte abschnitten und sie an- 
gesichts der Eltern aul die Bajonette a.ufsi)ießten. Den 
l'cwohnern sei von Deutschen das (leld aus der Ta- 
schc gestohlen worden. 

In den letzten Tagen ist wietU'rholt der N'er.such ,ge- 
macht worden, die braven deutsehen Truppen, die, 

sie im Felde steluMi. ander an Tapfi'i'keit 
veriiehtct haben uiul denen auch die erbittersten Fein- 
de Deutschlands nacln'ühmeii, dal.ii sie großartig dis- 
zipliniert sind, als den A.tsbund der Cirausainkeit hin- 
zustellen. Diesi' erbärmlichen \'erdächtigungen rich- 

Petersburg, 1. L'ni die <leutsch(!- Efr^zeichnung- 
der russi.schen Hauiitstadt zu uutenh'üeken, erließ der 
Zar heute ein Dekret, in welchem er niitieilte, daß die 
kaiserliche Regiertmg l>eschlossen hal)e, die Stadl von 
heule au .,Petrograd" zu benennen. 

Madrid, L Man versichert hier. dal.v dem Iran- 
Z()siseiii'ii (ieneralissimus .loseph doffre das ()l)er- 
kommando ülier die im Felde siehendt; Iranzösische 
.\niiee emzo'geii wurde. 

Athen, i3l. Die Oesicrreicher verüben nachdem 
Beispiel der Deutschen die größten \'ergewaltiguiigen 
gegen die Besieg'ten. In Krasnik und Losnitza ^vur- 
(leli Frauen vergewaltigt und nicht einmal die Kin- 
<ler geschont, (l'nsere Projihezeiungen erTüllen sich 
bis in die Einzelheiten. Jedenfalls eriahren wir doch 
jiuii auci'i. daß die Oe.sterr'eiclier g.'s'iegt 'haben.) 

Xew York, Hl. Ein Funkspruch aus Berlin teilt 
jnit, (laß in den Sclilachten in Ostpreui.Ven, besonders 
b;'i Ortelsliurg, Hohensrein uiid Taunenliurg HOO.OOO 
Russen von den Deutschen gefangen wurden. Unter 
diesen l.efinden sich viele höhere Offiziere. Die An- 
gl ilfc der diMitschen Trup|ien fanden vielfach in sunip- 
lig( m Terrain und im (iebiet der Soeii statt. (Die Zahl 
<lt r Gefangenen kommt uns etwas hoch vor. Wenn 
al.( r die Russen in so großer Zahl in Ostpreußen 
<'.ingedrungen sein sollen, wie man von Petersburg und 
London angibt, dann können auch anderseits soviel 
Gefangen.' gemacht worden sein. Das Telegramm 
kann auch als ein Beweis lür den Schwindel gellen. 
d( r vonseiten <ler Verbündeten mit ileiii östlichen 

sjKÜvgiftsehau])lat'/ getrieben wird. Während nVan von 
doli aus stets von der j'ussischeii Olfeiisive sjirach, 
gehl aus dies.'in Telfgramm hervor, daß die Deui- 
scheii die .\ngreiler waren. Das Geiäiide im südöst- 
lichen Osriu'euß'ii ist sehr sumpfig und von zahlrei- 
clii n Seen durchsclinitren. füi» eine .Utsbreitung sehr 
v'.ahlreicher Gefechtseinheiten ist es daher nicht ge- 
eignei und i'in Vormarsch isi überaus schwer. So selir 
weil können di.' Russen deshalb auch noch nicht in 
Ostpreußen eingedrungen sein und an di(> Einiialinie 
von Fesiungeii wie Königsberg usw. glaulien wir erst 
11 cht nichi.) 

New York, 1. Der japanische (Jeneralkonsul er- 
Uläitc, dal.' .)ai)an kein.' Soldaten nach Euroiia sen- 

Idiii sich selbst. .Wir sind fe.«t überzeugt, daß sie auch 
von amtlicher brasilianischer Seite mit Entrüstung 
zuriu'kgewiesen wi'rden. Soviel wir wissen, befindet 
sich <ler Militärattaehe <ler ln'asilianisehen (iesauiU- 
sclialt in Berlin im deut.sehen Hauptquartier. ir er- 
warten, daß. die doutsche Ges<indts?haft in Rio Glitte! 
ind AVego finde« wird, ihn zu einer Mk-imingsäitlk'rung 

über ^ie deutsche, Kriegführung tiiid das Betragen 
des deutsor&Pn Sol'lat.eti tfi Fdudeslan'd. zu veraiúassen. 

Von tler AgeiK;e Havas w indert ans die Perfidie 
nicht. Die Orausiinikeitt ii, wek'lie sie- den; i><'ut.schon 
Soldaten insiauiert, hat a.rich sehest: siniaiuerika- 
nüschen Solditien insmuíe-rt. Ihr Gewähivnianii Holten 
ist. natürlicli nichts weiter als criate phautastiscliip Per- 
sönlichkeit und seine .Auststgen. sind entweder vom 
Zentralbin-eau der Ik^nichtigten Lügenfa>)rik oder, 
was noch näher liegt, vom Barerm in Rio fabrixiei^ 
wor<teix.. Gott seii Dank steht das- Ansehen der deat- 
«chen Kultur ürotz allei' gcgni'iiseUeii GeiiHnnheiten 
lu ^er Welt demr <ioch zu hcxih, als dail »1\> Lügen 
viele ©läubigo finden dürften. .Wir ^'ürdeii ifiws mir 
<lcn {leiTiden Sudeleien auch gar ni,^lt beschüfiigen.. 
wenn wir das Blatt, welches sie wiedergabt iii?bt 
immer sehr hoch gesohätzt hätten. Nieht genug-koíii-- 
nenr 'Wlr ims wtmdeni, daii dieses- Bliiiit sie ansWnds»-- 
los, ohne ein kommentierendes \\ ort, abgedruckl hat. 
Wir wissen zwar, dal.!; der Kollege de-itschfeiiiilli'h 
gesinnt, \yir hätten aber doch von ihm erwaj'tet.. daß 
er wenigstens no<'h so> viel Ivavalier die Ta- 
tarennaclirii^ht in Q larantänc zu stelhMi. Oder .qreht 
sein Deutschenhaß: so weit, dÄi'J er diní Geniein\ieit; 
der Agence Havas füi- bare Münze nitamt? Dann 
sollte est (»ins leid um den A/'hei^-Redaktetn-des Blattes 
tun wir müßjten ihm draigend mien, í-ieh aufrwi- 
nen geistigen G-esundheitszustand untü'rsmchen zu las- 
sen.. Der Heir steht in einem: selu' .tiaJieii verwuiidt- 
schaftlichen Verhältnis z.i einem tmserer Landsl.nitc. 
Weing.steus aul ihn hätte er Rücksi 'lit neliinen müssen 
und iiim die S-chamle ni Mit antun dürfien. Doch \\iri 
sind nicht berulen. j<'mandeni \'(>rsehriii«ii zu inaehotK 

(Was* imseren Landsleute,n in diesem: Falle zu tun 
obliegt, brauchen wir ihnen katmt zu'sagen. enn 
vrir I3eutschen hier auch aus naJieliegeuxlen Gründen: 
nicht so vorgehen können wie '.insere Volksgeno.ssr.Mi 
in den Vereinigten Staaten, am unsere tlntrüstung aius- 
zudrücken (s. die Tíoiresi ondenz Lndieutiy'er Nummea)^, 
so können wir doch in anderer Weise g'egH'ii ^Böswillig- 
keiten reagieren. er würde noch ferner eine Zeitang 
materielle nterstützon, für. die wii" Luft sind und rter 
die Ehre des deutschen Namens sjlniupçe ist ? Unsere 
Tostões sind auch kein. Blech, 

Casa Leincke. Vorgestern Miilitg' wurden 'die 
neuen Räuini' dieses l)ekannten Manuhikturwai'enliuu- 
ses in der Rua Libero Uadaro 2p eixUfnet. Der Be- 
sitzer Herr Heinrich Lemck(; ling vor ungefäln: l.õ 
Jahren auf dem Largo São Bento ein SpeziitlgesHiäft 
für Kleiderstoffe an, welches er diu'^.'h Umsieht und 
genaue Brauch.'ukennttiis bald zu großej' P.lüie beach- 
te, so daßi.die Geschähsi'äume zu klein wurden. Xiich- 
deni es dann in die Rua 1.") de X'oveinbiü Xr. õ, ver^ 
legt und ZU einem allgenieimm Miuiul.'ikturgesvhäfts- 
haus erweitert wurde, nahm, es stets an Bedeutimg' 
zu. Die strenge Reellität war bald ül)erall bekannt 
und C-asa Leincke nahm eine hervorragende- Stel- 
lung unter den and.'ren (Jeschälten der gleichen Art 
( in. Besond.'rs liei der deuisclieii Kundsch.'ili hilf sich 
das Haus einen guten Xamen gemaclu, da |ederuiann 
weiß, daß man sich vertrauensvoll bei Bedarf ;ui die 
("asa Lemeke wenden kann imd bei vorzügli.chcr (i)ua- 
litäi zu lentsprecth.Mul billigen Preisen bedient wird. 
Jetzt ist das Geschäft in i'rachträimien des Palacete 
Plates untergelii'.Krln, -das (Jeischältssystem ist aber 
(las alte 'geblieben, so daß das Publikum n:ieh wie 
vor preiswert 'und doch gut kauten wird. Wir wür«. 
sehen in den neuen Räumen d.is alte CUück. 

U 111 e r s c Ii 1 a g"U n u' aul der Posi. :\ur" der 

Po.si von Juiz de Fora, .Minas (íeraeí!, ist eine Unter- 
sehl,'igung in Höhe von 90 Contos de Reis ;uifgedeeki 
worden. Der 'Kassenverwalter, Monteiro de li<u'ros, 
der für die Summe verantwortlich ist, hat die Flucht 
ergriffen. A'on zuständiger Seite ist eine strenge Un- 
tersuchung des l'alles eingeleitet worden. 

\'on fl e r Fanat i ke r bímvegun g. Vi)n Rio Xe- 
gio sind 600 Soldaten dcu- paranaenser Suiatsiiolizei 
nach den zuletzt von den Fanatikern iH'setzten Ort- 
schalten abmarschiert, tun die Gegend wieder von 
den aufständischen Caboclos zu säubern.,Die Ti.njipe 
ist sehr gut mit Mauâergewehren ausgerüst(^t und 
lülni aucii vier Maschinengewehre mit. Auf dem 
Hochlande haben die (!al>oclos einen gewissen Ma- 
nuel Alves .\s.sumpção Rocha zum „Kaiser der Mo- 
narchie des brasilianischen Süflens" ausgerufen. 

Fü)" die X o t 1 e i (1 end e n. Die Senaiorcn des 
Staates São Paulo haben je 150 ^Milreis lür die .Xot- 
leidenden gezeichnei. Die Summe wurde bereits der 
Xot.si;ijidskoimmssion ausgefolgt. Die l>epiitierten ha- 
ben sich ihrer.seits wieder verpflichtet, j^den .Monat 
()0 Milreis an die Xotstandskasse abzuführen. Di(>s<'r 
monatliche Beitrag beziffert .sich auf 1: H80SOOO. 

F'ür die R e s e r vi s t e n i a m i I i e n. Ein deut- 
scIk I Landwirt im Innern un.s;u'es Staates übersandte 
uns zwei Sack Kaffee, welche wir vei'kaufen lassen 
und den Ej irag zum Bi^snut der Reservistenfamilien 
\ erwenden sollen. Der Herr teilte uns l>ei dit>ser Ge- 
li genheit gleich mit, daß es im Innern des Staates 
kein (i(dd mehr gibt. Wir leiden ja hier in der Haupt- 
stadt auch nicht an UebeiTlußi, aber soviel ist noch 
vorhanden, (laß sich die zwei Sack Kalfee gegen bar 
V(>rkatilen lassen werden. Der hochherzige, Spender 
wünscht .seinen Xamen nicht veröffentlicht zu haben, 
seine Gabe kommt atts edlem reinem Herzx'ii einzig 
und allein, um die iXot derjenigen zu lindern, deren 
Ernährer aul dem Felde der Ehre die bedrohte Kul- 
tur der zivilisienesten Xationen Europas, Deutsch- 
laiKls und Oesterreich-Ungarns, verteidigen hellen. 
Mit der Gabt 
für den Sieg tmd 
chisch-ungai ischt'ii AValfen. \\ ir werden den uns er- 
teilten .\ultrag genau nach Vorschrift ausführen und 
sagen dem hilfsbereiten, edeldenkenden Manne im Na- 
ni(>u des Komitees der Hilfsaktion den tiefgefühltesten 
und wärmsten Dank. 

D. M. G.-A . „Lyra". Der N'orstaud ladet die sämt- 
liclien Mitglieder des Vereins sowie (U'ren Angehörige 
ein, (iim Sonntag, den 6. d. .M. nachm. :5 Ulir im Ver 
einslokale zu ersclieinen. um bei einei- Tasse Kalle 
einige Stunden gemütlich mit eiii;inder zu verbringen 

- Das Nähere wolle man aus der Anzeige an itnderer 
    Nummer ersehen 

kommt gleichzehig der Herzenswunsch 
Erfolg der deutschen und ösierrei- 

Es ist eine schlechte Ersparnis, el 

Emulsion zu kaufen die eine Nachah 

mung oder ähnlich is^, nur weil de 

Preis geringer ist als Scotts Emulsio 

(aus reinem Leberthran 

Hypophosphiten). 
mit 

Die Sorge für die Gesundheit lä^s 

keine Versuche mit geringwertige 

Medikamenten zu. 

Verlangen Sie immer 

Emiilsão de Scot 

stelle unserer 
D i e 

hetitigen 
Halt u n g d e r e n g 1 i s c h e n Ba n k e -Mit 

einer g<ewissen Cienugtuung entnehmen wir dem Hau 
delsteile des ,,Jornal do Brasil", wo die im Nach 
iclitemeil nur schlecht verhüllte Parteilichkeit zu 

gunsten <ler Engländer und Franzosen vor den ni;i- 
tei'iellen Xöten zuKÜoktreten muß-, folgeiuh* Zeihui; 
,Das schlimmsie isr, daii der W(>chselkurs sozusagen 
verschwunden ist. Die englischen Bankfilialen haben 
sich unter dem Verwände, keine Deckung zu finden 
geweigert, zu ziehen, einerlei tun widch-ui Betrag es 
sich handelte und welcher Kurs angeboten wurdi 
Die französische und die spanische Bank begleircMen 
die Engländer. Die deutschen Banken zogen 
wenigstens aul llainbiirg und Berlin, bie- 

der englischen Banken wurde getadelt. 
Vor wenigen Tagen ersi wurde bekannt, daß jed( 
dieser Banken in London (h>0.000 Pfund Sterling zur 
Verfügung g(>st.'llt hat, um ihre .Mutterhäuser gegei 
einen etwaigen .,Run" zu sichern. Nun hat ein^ so^ 
eher Sturm aul die Kassen in liondon niclii stattg-e 
funde» (oder hat er vielleicht d.'>eh? 1). Ztg.). so daß 
die Banken sich sehr wohl jeiuir Depots bedienen 
konnten, um einei» Kurs auf Í.ondon aufrechi zu er- 
italten. \tan kann soinii diese. Zurückhaltung nicht 
l<;icht versi;ehen, a u t} e r w e n n m a n. s i e a u f R e (r h- 
n rtug (1 e S' er b i t tcv t e n F'e I d zu ge s ,se t z t, d e n 
in 4 e r g a 1» z e n W c 11 tl e r e n g 1 i s c he H a n d e 1 
gege n a I led<'ut s ch e irlliUtse r un t e r n i m m t. 
Als f?eweis genügt es, die; Tati^aehe anzuführen, daß 
der Kauf der wenigen Export Wechsel, welche atif- 
vaucheiii., sehr (-«ichwen ist. Es braucht nttr das E.k- 
l>oithauii oder d-ie Bank, oder das Schiff ileutscher 
Xationa.Wãt zu s(iin, tun jedes Gesfdiäft mit englischen 
P«'inken mnnöglicU zu mar-nien. "IMxn sisd. diese-die 
(iinzigen, .weiclH' noch dir.'liie VerlHudtmgxui m^t Lon- 
don unterhalten inwl deren. xn;iriiim(! Verkehrswegv 
km Erklii'n,Hig deiv britisch(>n .Admiralität íkm sind. 
Wir lialx'ii .ietien FeJdzug und seine unheilvollen Fol 
gtui Kir un-sfren Gesainthan-iel schon ofr hervorge- 
lioben. Ungier W i i; i s c; h a 11 s 1 <■ b e n i.'-n. durch 
id i'.» <:*u gl i.^-p'heji nke m zu r Paral ysa t i on 
V er r; d. a ni ni t i n f o J g g i h r e s* V o r g e h e ji s gegen 
jdi«* l.>euts(-h^Mi, d.i.s deu gai^zen IJandel 
lolinio Iiück-i.iehi a'if .-Vrt und N^at i o u.a l i t ä t 
jin M:tt l e i d e i;is e h a lu zieht," 
Í Möge die braüilianisehe Kauf.Tíannscbaft si.ik in Zu- 
kuiilt stets de)-: Haltung: d.-r ./.•.íentleiaen" ^rimiern! 

, V (Mit. rag Vtlvii-r K;i-"-iser A'illie-Jün. .''émi Ende 
<li( seiroder am Vnfaiig der jiäch?t/'ii Woche wíi.tE Herr 
■RiH'ht-iiiiiwah l)r. AI>j'ahão Ribeiro im eiiicnu noch 
liäliei; zu bestirtubendeit Tage iiu Saaiiv der-Gesell- 
Hshali. Ge^i inaniain portugiesisclK.T Sprítdie einet» Vor- 
tntg , üii)er die l^■L'sõnlichkeit K.'tiser. WyiieliiL-. IL hal- 
1(11.. Der Vorirag,,nide, (l.'i-. .wie nuseren. i.esenj hin- 
:Uu.iglicli hekanni ist, zu (kii iH-st-ac .Fr'etaiden.:nM:li Ken- 
nern, (his Detilschrums ivul der nknitsctien KuIud' ge- 
liöi't. hai nicht dM2 Abstellt, den u-i-oß^ni Kriegrzu strei ■ 
teil oder die Pol-lik des deutschen Kaisers zu behau- 
dehii. Fj: will denisMonai-^ienai.tr als .MCnsdk'ii wü'f- 
dig'.n und seineu Zuhörern nälinu' bryigen. Herr Dv. 
i.Mirahão RibeirO'duil Iin das l><nnscLtum. s<;hon selir 
vieE (Ellies geleisKH; mit diesem; Vortrag wml er si-di 
e,iii. neues und großes V»rdien->l. um unse?,'- Volk und 
tuis(>r Vatci'land erwerbiMi. Kaiser Wilhelm; \yird lier 
gewöhnlich dufili ein eiitscelU-ndes F'ri.snuik bctn-Míli- 
tei.. Unser.' :Mitbürgn'.r, kUe ilii/: .Wis.-><>n luiuptsächMch 
od(;r sogar atts^idtließl.i'h atrs lrai>ÄÖsis<>li;en (Quollen 
.schöpfen, sind der .Viis^icht, aler F^-iiser sei die Ver- 
'körperung des ImperiaHsmu;-,. <'in HeiT>«ber. der die 
Matclu über d-ts Recht stell',, ein Man'), in dem. das" 
(tctülil für al\'S Schetie uiu.l. Gute- erstorben i;?4 und 
(ktuaiur der Wille iiinewoSiut, Qbei^ »Jio ga.nzf;-'.Wek 
zu gebieten. Herr Di-. Abr.iliäo R.jbei.ro, will unii seii- 
nen Landsle-iten zeiien, Avie vevkehn,, wie irrig dies(.^ 
Ansicht ist, er will ihnen., den Kaiser in seiner w;th- 
ren Gejstah vorstelk'ii, dm ke),i.i<lei.vtsclieu ^?»iun, der, 
tu dieser tiir. fiu' ('*1« Ma\eriell^.'- l.(>lu.Htden Zfj-ir auf den' 
verantworuuigsvcilsien Posten, in der AVclt. gesi^idlt, 
die Krall l)e.sitzt^, höhereu Ideale« zu leben, ludeiii' 
wir Ilertn, Dr. AbrahJo. Ri,beirtt schon yi;zt für den 
Dienst (Itnken, den ev dem DeiHselitum «erweist, wün- 
schen \vir seiijem Voirtraig eitKut volUx; luid (lurch- 
schlagfiiden Urfolg., 

De ?jt s eU - E V ;>ug eJisich e (i <jtuei iide R i o 
de .«iineif'O, W;ihr(,nyl des (iS. '.\rbeil8jalir<'s der 
Leiviscli-Evangeltsclieu (iemeinde zu Riade .laneiro, 
s(t?ie sieli der Vorstand 'zusannnon aus den Herren 
H.iirs Stohz, Vorsitzender: Ludwig lloepffner, Pfar- 
ver; Lritz Krug, Schrittführer; H.'tns M(>yer, K';;-<sie- 
tn ; (Jesi'häftsträger Albert (iertsch, Beisitzei-',: -M. 
Marxsen. Beisitz^er, tmd d(,''íí Er,satzmännei'n Herren 
Ma,\ Krununes, Karl .Jimckeii, Charles Re.<lard, Uu,- 
go Belliiigmdt tmd RicUf,tr(l Riechers. 

^ Auf dei' ersten ordentlichen Synode der Deutsch 
Lvangelischen (Jeineinden Mittelbrasiliens in Petro 
polis wurde die kirchliche ^'ersorg■ung der evainn' 
lischen Deutschen im Innern des St.-tates Rio de .1a 
iKiiro den Pfarrern von Petropolis und Rio de Ja 
neiro ans Herz g\?legt. Infolgedessen folgte Herr Pfar 
rer Hoeplfner einer Einladung der Deutschen in Xo 
va I-ribnrgo und hat don zwiünial, am 21. S(}ptembei 

:! und am 11. .Januar 191-1, Gottesdienst abgohalten 
>\ö bereits 1824 dio ui'iitc douíscli-cNMiigelisclií 

Gemeinde Brasiliens bestanden hat, die aber inzwi 
sehen last vollständig verschwunden w;u', hat siel 
von neuem ein Kirchen- und Schulverein gei>ildei 
Vorl.'iufig .soll I) bis 4 Mal im .Jahre deutscher Gottes 
dienst in Neu-Freiburg siattfinden. Eine Einhuluu' 
zur .Mihaltung eines Goftesilieiistes (U'ging lei"., , noi 
dem Besitzer der Fabrica Suis.sa-lh-as:,: i.a Iii p.arr; 
do Pirahy, Herrn Kiefer. Am .iil fand in <Mnen 
saalartigen Raunte der Falirik <'in Festgottesdiens 
statt, an dem etwa (50 Personen teilnahmen und dei 
noch durch den (Jesang-svonrag .-•ines Mäiinerchor^ 
verscluniert wui'de. im .Vnsrh'luß an den Gottes 
dienst am 2õ. Januar sprach Herr Pastor Dr. Mar 
cos (ieorg^ Daniel atts Charivtsch. Persien, über di( 
Religionen derjenigen \ (ilkerschalten. inner denen e 
das Cliri.stemum i^redigt, sowie über seine Missions 
anstahen. Der Ertrag der Kollekie wurde Herrn Pa 
stör D.'tiiiel übergeben. Der J-rauenchor hat auch in 
vergangenen Jahre unter der bewährten Leitung de 
Herrn .\. Gib.sone die Gotte.-^dienste vei'schönt. lx!i 
der isi durch den AVegzug <Mniger bcrsonders füchti 
gel' Sängerinnen cler Chor stark zusanimen.iíeschmül 
zen. W(;shalb die (imneinde zum Eintritt in den Frauen 
chor aul fordert, .Anmeldungen iiiimni die Vorsitzen 
d(!, l-rau Bertha Doerzapff, sowie Herr Pfarrer Hoe| 
11(1 entgi'gtMi. Im Laufe des Berieliisjahres halfen m 
ganzen 53 Gottesdienste stattgefiutden, von denen 
den Charakter eines F(>sig(>tt<'sdiens(;<>s t)''ugen.. ni,'S( 
waren von durchschnittlich 108 Personen ge,<;en Í0 
im \orjahre besucht. An den übi'igen Somiiao^en l>e 
trug die durcli-schnittlii'he Be.^icherzidd wie im Vor 
jahrc! Hl.. Viermal wurde der (Jotresdienst von durch 
reisenden auswärtigen Pasioren, den Herren Fischer 
Santa Leopoldhia (Esjiirito Santo), Elsä-sser. Erechiii 
(Rio Grande do S-ul), Weidemann, Rio (ir.'inde (Ri( 
(irande d-o Sul) uisd Schükir. .V.ssiuieion (Para"u;iy 
abgehalten.. 

i)as .\rim"iil>ecken; vereiiiMaliinte an Eiidagen um 
Geschenken o()2S240. Davon wuitlen veraii.sgab 
329S400 für 5:5 Unterstützungen, 17(«000 für (i Dar 
í«ílie,n und 2ÍS8400 für Son.stiges, .so 87^40 ver 
blieben. Im üinfo de^ .Jahres haben stattgcfundei 
;V) Taufen, 17 Konfirmationen,. 8 Trauungen und 1 
P>eerdigungen . Die Mit gliederzahl Ixitrug nnd di( 

ingeneti. Beiträge beliefeii sich auf ü;(i2()Sü0( 
gngcti 211 Mitglieder mit einem. Beitrag von (»: 086.; 
im Vorjahre). Leider waivn iim abgelaufenen Jahri 
keine außerordentliche Einnahinen zu verzeidmen 
so-dafi w('(le)' .-lai. den Bau t^ines eigenen IM'arrhause 
noch an die driitgend nötige Anschalfuiii;" einer neuei 
t>rgei ,g:(.dacht werden konnte. P.e d au .tr 1 i o h e r 
w i í*<í> i s t d i e- M i t g 1 d s c h --i f t. d e ir (J < 
d,-(' in: ihrer Zahl wei,t hia-ier d'ii 
I e t z 11 ' n J a h r e n s o h i 
d e r \y.(t u t s c h n i o .s z ii i- ii c k h i i ■» t.n q ^ 

' ni I n 
i n d e 1 

ge s-t i eg e ne n Z a h 
Dff u t s c h n i o .s x u !■ ü c k-ge b Í i«? 1) e 

o r s t a n d b i i: t et da h e r n a m e- n t 1 iio h a u o 1 
die iliingerea .Mitglieder der deutschet 
Kolt).ute, in (He Ge.m,eind(i i. inzni 'ii 
f-ü 11 iru sie d a.ím i t d o o. li i ui> f | i, 
hr LVi-ut s c li V u m. 

t e n, e r 
h.i g-e g(> I 

;.(i Itfisiíõ; 

Sammlniig 
für oU Angehöiigm der (ieutsohen und öslirreichisch 

angaris-Äe Fam.aiaDi 
. Deutsche Fa^iilie»; . 
ííesctuU 
■ Neu hinzug ikoiain&aj: 
ReJtyrinkel 
Ijiidwig SpitZíír- 
Ivijx IKíutschev. - 
Wilhelm Dorn, 
R.;, St. 
M.a.x StiMiie.^ 

X. 
Gustav 1 l.-i^fdorir 

Oesterreichiscli-tiíagarischa Farailif^a; 
Bestand 

Neu liiíiKUgekíssme«; 
D. u. X. M. 
Bchwivikel 
luidwig' S])ilzei- 
Ein Deut_schw 
j\Iax Stei'ner 

'i^OU 
la-^o 
lOSOO 
10Ä0( 

lsO()( 
iOSOOi 

.'jSOO 

.õSíMX 

tao2ííoo 

lOsiUOt 
ÕSOO 

20^00 
10«()0 
la'^ooi 

W ir bitten unsere Ijcser driugead, mit der Samm 
lung fortzufahren, daimt, die Angehörigen der .Wehr 
Pflichtigen nicht iii Not geraten. 

> 1 c w ü n s c he u d o e U a :.i e Ii. daß. Ihr Labv 
gesund und kräftig entwickelt? Ernähren. Sie es 
zweckmäßig, und geben Sie ihm die bewährte 
schung von Milch luid „Kufeke", Damit godeihi 

Sic 
als 
Mi 

Kind präehtig. .seine Verdauung bleil.it vor Siöiuiiüe 
Ixnvahrt, .Muskeln und Knochen eutwiekein sich voi 
züglich, es hat gesunden S'dihif und guten .\ppeti 
Di«^ Verabreichung von „Kufeke'" l>(,>wahrt die Müi 
tei* vor m.'iiK'lu'ii i^chweren S.^rge. 
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Deutsche Dampter 

ii 

ÜM M 

if 

)ie Herren Warenempfänger, die Cíütor mit dem 

Itscheu Dumpfer „Santa Calliarina" zu Ijekommen 
pen, werden aufgefordert,, die Dokumente über diese 

ren Konsulat der Vereinigten Staaten von 

rdameiika in liiesiger Stadt einzuliefern, Avelclies 

dem Generalkonsulat in IJio de Janeiro üborsen- 

Avird, damit die AVaren ausgelad'jii werdeii kbn- 

|i. In Bezug auf die Ladung des deutschen Dsmp- 

Santa Lucia" werden walirselieinlicli die glei- 

bn Formalitäten beobaclitet werden, 

pantos, den 29. August 1914. 
l)it> .\g(Mlt(.'ll 

TheoJor Wüle & Co. 

iwere Havarie des deutschen Dampfers 

Salamanca" 

'uvorlierge.si'li.MUT l'mstäudi' wcgv-n iis( slieser 
linpfer in den Hafen von Cab<'(le]lo (Paraliyba do 
rte) cingola'.ifen. Da oi- sc-liwcrc Havarie pj'litton 

so werdeti die .Warenempfäuger and Fvonsigna- 
, die Gütci' für den liiosigeu Hafen habo.ii. liier- 

Icli l)enae]u'iclitigt, dalJ^ sie eine Zu.scluißzahluiig zu 
Iten luiben. die. a if ;"> Prozent vom ert fier'\\'aren 
rechnet wurde. Zu ^Icielier Zeil halx'-n sie ein i)o- 
Ineni zu inuerzoiclnien, diuuit die Uquidatioii in 
jmburg gemacht werden kann und die beri'offiMidt'n 
lUurcn .vorzuzeigen. 

Hantos den 2. Septemb<'r 1914. 

Die Agenri'ii 

Theodor Wille & Co, 

J. 1. de Cãlj 

.Eintracht' 

^itag, den 4. September 1914 

'ersammlung 
ier Pension Suisse 

Tagasordnung: 
Nichtige Besprechungen 

DER VORSTAND. 

lienstmädchen 
einstehende Frau od. Mäd- 
In gesucht für alle Haus- 
leit. Muss etwas portugie- 
Ich können und durchaus 
Jiber und zuverlässin sein, 
lenida Paulista No, 88, Fão 
ulo. 4625 

[ktoria Strazák, 
, der Wiener üniversitäts- 
|nil{ geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
Ipfiehlt sich. Rua Victoria 32 
|o Paulo. Für ünbemit- 
Ite aehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

mm mein 
Biches englisch, deutsch 
kd iranzösich spricht und 
lano nnterrichtet, als Ge- 
lllschaitsdame gesacht. Ott 
»er L. M. an die Exp. ds. 

S. Paulo. «26 

Zolldespachos 
S. PAULO, Rua José Bonifacio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60, Caixa 184. 8942 

Hausnäherin 

sucl.t Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Off. u ter „Nähe- 
rin" an die Exp. ds. ßl., Pão 
Paulo. 4637 

Gesucht 
ein C o p e i r 0, welcher auch 
Zimmer aufräumen kann und 
ein Mann zum Tellei waschen. 
Rua do Triumpho N. 3, São 
Pau!o. 4493 

Zu vermieten 
1 oder 2 Zinüner und gemein- 
saner Saal mit Gas und Bad. 
Separater Eingang, Rua Ver- 
gueiro 290, S. Paulo. 4494 

Deutscher Bäcker 
soeben zugereist, sucht Stel, 
lung. Off. unter „Reinhardt" 
Rua Triumpho 31. 4498 

für Hausarbeiten pw sofort 
gesucht Rua Visconde do R o 
Branco. 20 8. Paule. 4502 

Ein Bäcker 
Jahre alt, welcher alle Ar- 

biten versteht, sucht Stelle. 
Iff. unter „J. E. 555" an die 
Ixp. ds. Dl., S. Paulo. 4615 

^r. H. Rüttimann 
/\rzl und Frauenarzt 

teburtshille und Chirurgie. Mit 
Ingjähriger Praxis in Zürich, 
I Hamburg und Berlin, 
lonsultorium; Casa Mappin 
Ina )5 de Novembro Nr- 26, S. 
laulo. SprechsL: 11 bis 12 u. ?-4 

Uhr. Tel. 1941 

liOZU 
Sn schön möbliertes Front 
immer mit Licht und Bade- 

Knrlchtung an einen anetän 
l^igen Herrn oder Dame. Auf 
Wunsch Morgenkaffee. Rua 

liaria Antonia 82, Hygieno- 
lolis, 8. Paulo. 4617 

Heirat. 
Iletzger, 32 Jahre, der sich 
h guter gesunder Kolonie 
leibständig machen will, Eucht 
Iwecks baldiger Heirat tüch 
Iges Mädchen oder Wittwe in 
lassendem Alter mit 1 bis 2 
bontos Vermögen. Off unter 
iHeirat" an die Exp. ds. ßl, 
). Paulo. 4620 

Reitschule. 

pTattersal Paulista" 

pocheira: Rua Visconde de 
I Parnahyba N. £0. 
tonto: : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No, fi76. 

[íportíreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten, 

auf und Verkauf von Reit- 
In d Wagen pf erden, auch wer 
len Pferde von Besitzern zu 
nässigen Preisen in Pension 
genommen. 4312 

Nicolan Schneider 

Br. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

- ftaUicrt seit lt% 
Sprtchstunden van 12 bis 3 

Uhr 
R<m Quitanda 1, - I. Stock, 

Sio Paulo 

PneH ZD teu! 
ein schöner freundllicher Saal 
möbliert oder unmöbliert, mit 
Morgenkaffee und Bad. Uua 
Sto. Antonio 101, S. Paulo. (45 

sucht Beschäftigung. Die Fran 
für Kit der, weiss auch mit 
Kochen gut Bescheid ; der 
Mann für Gartenarbeit oder 
Kontor. Off. unter A. W. an 
die Exp. d. Bl, S. Paulo. 4497 

GEGRÜNDET 187ß 
Soeben einßetriffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Kehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

- S. Paulo 
Caixa 258 

Mechaniker 

geFucht für Bedienung eines 
Elektromotors mit Hochspan- 
nung. Meldenae müssen ai:ch 
Reparaturen von Maschinen- 
teilen ausführen können. Oif. 
bitte zu richten an die Exp. 
ds. Bl., São Paulo, unter „Me- 
chaniker 15Ö". 4499 

Bäcker 
erfahren, sucht Arbeit im Fach 
cder anderweitig bei beschei- 
denen Ansprüchen Offerten 
unter unter H. K. an d e Exp. 
ds. Bl. 8. Panlo. 4og4 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elek- 
triseber Beleuchtuus versehe] 
geht am 9. September v. Santos 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Lagana. 
Dieser Dampfer besitzt vor- 

iQgliohe Bänmlichkeiten für 
Passagriere 1. und 3. Klasse. 

Uebemlmmk Fracht nach 
A.ntonina and Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreiar, 
Fraoht, ElnBohlffunst eto, et- 
teilen die ÂTonto" in Rio 

Luiz Campos A Co. 

Rua Viiconde de Inhatima Si 
Eoke der Avenida Central 

in Sanfbs 
Victor Breithaapt & C. 

Rua Itororó N R 

laiiiM 
— Stockholm-Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Âxel Johnson 
erwartet vom Rio da Prata 
am 6. September, geht nach 
dem nötigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenbarg, Malmö 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 4614 
eil mi dt, Trost & to. 

Rua de Santo Antonio N. 3". 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntomo Przido N. 8 
lixa „t" — Telephon 2657 

Sic Paulo 
Sprechstunden 8—á Uhr — 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Ärbeiten 
Stiitzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ] 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Run do Consolação 436. 
Spre hstunden von 15-17 ü. 
4579 Telephon: 1739. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Esp ds Bl., S. Paul", 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 4)7R 

— Rua S. Bento 2f, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulj 

! Hund! 
vorzüglicher Rattenfänger, zu 
kaufen gesucht. Näheres Kua 
S. Ephigenia 98, S. Paulo. 4496 

Hotel Forster 
Roa Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 S. PAULO 

Zu vermieten 
ein kleines möbliertes Zim- 
mer mit elektr. Licht. Rua 
Gusmö 'S 61, f. Paulo. 4618 

Pensioii GelienDii 
Rua brigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

lind reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber; Ernst Pinn 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die denselben 
sofort eine schöne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschäften von Barnel, 
L<!bre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flasche. 4489 

Klinik 
für Chren-, Nasen-und 
ü Hals-Krankheiten :: 

Br. Bcnrique Lindenberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbanlschitsch, Wien 

Spezialar.!t der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

AnsHerordentllches Angebot 

Das Mackenzie Colle- 
ge beschlosH, nach- 
dem es mehrere ge- 
brauchte Maschinen 
gegen die Boyal ein- 
gewechsalt hat, diese 
Im Vorzug vor ande- 
ren Schreibmaschi- 
nen za gebrauchen. 

In Tveniger als drei 
Monaton wechselte 
Ich Im ganzen 164 
Maschinen anderer 
Fabrikanten gegen 
Royal MaNchlnen. Die- 
selben sind Im ersten 
•Stock der 

CASA EDISON 
ausgestellt. 

Für 250$00D 
und der Uebergabe Ihrer alten gebrauchten Maschine 
können Sie die vollkommenste Schreibmaschine haben. 

Von Personen^ die eine Schreibmaschine ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme ich diese alte 
Maschine, gleichviel welchen System sie ist, zurück als Teilzahlung 

für die neue Maschine in Höhe von 200$000. 

Viele der hervorra^ensten GeschSItslente von SSo Paulo haben mein 
außerordentliches Angebot bereits benutzt und sich die hochmoderne 
BOYAL an Stelle hrer alten bereits ^ekanlt. Sie sind sehr zufrieden 
damit, nicht nur, well sie öeld sparten, indem sie mein Angebot be- 
nutzten, sondern well die Schreibmaschine ROYAL im Vergleich zu den 
Haschinen anderer Systeme eine grossere Leistungsfähigkeit besitzt. 

OCfilTAVO F£OA£R 
ItUA 15 BE :WOyK9IBBO 3Í. 55 SÄO PAUI.O 

Unter den Haschinen, die ich bis heute getauscht habe, befinden sich die 
Klgend^ Fabrikate: Remington, ünderwood, Oliver, Continental, Monaroh, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Ideal, Kanzler, Setna, Corona, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Helios, Blickensdörfer usw., welche zu ermässigten Preisen verkauft werden. 

Uli.. HILM wi 

„ „ Mil« 

, M S,U22 

Die London Ss Lanoashlre FcuerTersicheruna»- 
Geteilschaft übernimmt zu günstigen Bpdinguntren 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, Warenlager 
Fabriken etc. ' 

Agenten in BSo Paulo: 

Zerrenner, Biilow & Co. 
Rua de Säo Bentw Mo. 

Schwere Havarie de» deutschen Dampfer» 

f9 

Diesei- l)auij.)li.'r iisl durt^h ;utU;'rordi'iitlii'li(' l'rn- 
.stände gezw.mgoii, in di" Janeiro 7ai verbl^eilwn 
Lind kann <lie Reise niclit fortsetzen. Da ein Fall \'on 
schwerer' Havaiie vorliegt, .so werden die l^^"aren- 
emj)fäng6r ttuid Koiisiguatiire., die anf denisellxni (Jü- 
"ter nach hiesig'eni Hafen haben, hierdurch V(irständigt, 
daJ'i sie einei Zuschlag'szahhnig zu leisten haben, die 
aaf 10 Prozent vom AVerte der AVare Ixirechnet wnr- 
de. Die Zahlung- ist im Kontor der hiesigen .Vgentur 
zu leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente /.ii un- 
terzeichnen. damit die Liquidation in Hamburg ge- 
nnacht wei"den kann wtd die Faktnr(;n vorzuzeigen. 

Santos, den 2. Sej)teniber 11)14. 

Die .Agenten 

4Ü13 Theodor Wille & Co. 

Schwere Havarie ^des deutschen Dampfers 

,,Hohens(aiiien*^ 

Dieser Dan)pier ist durch außerordentliche l'ni- 
stände gezwungen, in Kio de .Janeii"« zu verbleiben 
und kann die Reise> nicht foi-ts^-tzen. Da ein Fall von 
schwerer Havarie vorliegt, so werden die Herren 

AVareneinpfänger und Konsignatäre, die auf dem- 
selben Güter nac^h dem hiesigen Hafen hafen haben, 
hierdruch verständigt, xlaiß sie eine Zusehlagszali- 
lung zu leisten habi'n, die auf õ Prozent vom A\'erte 
der ^^■are Ixirechnet wurde. Zu gleicher Zeit haiien 

.sie ein Dokument zu imterzeichnen, damit die Li- 
(1 lidation in Hamburg gemacht werden kann mid dir 

betielfenden Fakt nen vorzuweisen. 

U 1 
wird auf eilige Tage zur Be- 
nutzung für Artikel in derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutsch! aa ds 
ioi 19. Jahrhundert, sowie das 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Peisii tnle - lijoca 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

zu vermieten in der Rna Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu besieh- 
tigen von 12—14 Uhr. Nähe- 
res Rua S. Bento 61, Saal 3. 
8. Piulo, mit Hrn. O. Cardf^so* 

cDsion Hambarg <1 
75 — Rua dos Gusmöes — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. -- Telephon No. 3263 
5 Minuten V(.n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem roisenden 
Publikum. 4544 

Santos, den 2. Se])tembe)- 

Die 

11114. 

Agenten 

4GI4 Theodor Wille & Co. 

Zu vermieten 

bei deuscher Fam lie ein ge- 
mütliches Junggeselieinheim. 
Alle Bequemlichkeiten im Hau- 
se. Bond Nr. 19 vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78, 
(Perdizes) B. Paulo. 4503 

Zü vermieteil 
ein schönes gdaumiges illö- 
bliertes Zimmer, ("jn feinem 
Sobrado, nach der srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. Senior 
lAmerikanischer Zahnarzt 
RualS. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

können Sic vermeiden. 

Kaufen Sic 

Malzboubons 
die Dose zu ISO^O. 

Die sind unfehlbar gegen Hu.sten 

JLa .Bonbonuière 
Uua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., B. PAULO 

Run 15 ilc Novembro 
8 PAULO 

Kinovoriührunpä. 

Abwechsiungs: eiches 
Progrifiim 

Alle Abend gcurführnnfj 
sensationeller Li^tspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

Hn Hag bfossg NüH. 

"" Iris-Theater 

werden alle Abend dio neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

. ü. FreMi ii 
Hebamme 

Diplom i itin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Oü ü630aa.j£ia 

i Hotel Rio Branco i 

Rua Barão do 
RioBranco 9-tl Carityba - Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

■ Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und- £ 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder, a 
Gntgepfiegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- S 
iantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

è: 
aagçafysaaCTãtmgEasraagEaaafWficgtaaBooafaoigi 

Teleg.c.mja-Adr.: PAULO = Telephon 456 

BrQndlicbe Behandlang 
0500 von 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jährige Erfahrung! 
Fran Anna Gronan. 

Bua Aurora N. 100 São Paulo 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Hant- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laie oft für 
Blutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Peravina 
Dasselbe wird nur äusserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken käuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembrj 48 
5134 SANTOS 

Englisch 
Engländerin erteilt engl' 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaOonde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

Bauplätze 
in Choi'ii Menina, Sant'Anna, 
an der Tramway da Canta- 
reira à 2$000 der m- und in 
Tremembé à 1$2'.0 verkauft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembá 

Jahre Zahlungsfrist. 4368 

Ttfir 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

II 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 

Raa Appa N. 36 (Privathaas) 

Totaler 

Í 

wegen Abreise nach Enropa. 
Nur erstklassige aus Beilin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Sei-vietten, 
Kravatten, Bchürzen,8trümpfe, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand versäume die Gele- 
genheit gut lud billig ein- 

zukanfen in 
Raa Appn 36, 8. Panlo 

Rosa Bajec 
Hebalnme, diplomiert 
in Oesterreich und 8t Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidado de S Paulo. 

Rua dos Gusmöes 63 
Telephon 4600 

Mädchen 
zum Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesucht. 
Rua Marquez de Olinda 
N. 58, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 4477 

Für 

iillP Kfllh-ÜRDi 

r ] Promethens 
São Paulo 

Sonnabend, den 5. September 

iSijtznng 

DeuU-SiieritaÉÉ 

:ri 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien a. Europa, mit Anschlass 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, riie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
iinien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Westem-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grüss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherheit weitergeleitet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Alired Hansen 
Rua General Camara 62. Rio 
de Janeiro Caixa i7(> 

Dentschbrasilianer 
24 Jahre_ alt, sucht Stellung 
für sämtliche Kontorarbelten. 
Gute Referenzen. Zu erfra- 
gen Rua do Rosário N. l^, 8. 
Paulo 46.35 

Köchin. 
Gesucht eine tüchtige Köchin, 
welche Portugiesisch spricht 
und im Hause der Hcrrsclihft 
schläft. Rua Abilio Seareb HO, 
Paraizo), 8. Paulo. 4632 

Dienstmädchen 
zum Zimmer aufriumen und 
andere Hausarbeiten gesuclit. 
Selbiges muss im Hause der 
Herrschaft schlafen und i)0r- 
tugiesisch sprechen. Rua Abi- 
lio Seares 80 (Paraizo), hão 
Paulo. 46Ü3 

Rs. 20:000$000 
gegen erste Hypothek gesucht. 
Off. unter „A. Z." an die Exp. 
ds. Bl, 8. Paulo 4631 

IVlöbelverkauf. 
Eil ige gutirhaiteae Möbe' wie 
Kleiderkasten, Komode, Tisch, 
Schaukelstuhl, Sopha, Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Rua Pirati- 
ninga 64 (Bond 12 und 16) S. 
Paulo. 

fOeot 
sucut . Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch u-.d etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

Perfekte Köchin 
sucht Stellung, wo sie ihr klei- 
nes Kind uitnehmen kann, 
Geht auch ins Innere. Gefl 
Offerten unter Wiener Köchin 
an d. Exp. d. Bl ,H. Paiilo.]4C3^ 

Zu vermieten 
möblierte Zimmer,(iüFamüien- 
hatie, in schöner Laee, mir 
und chiie Pension an Êhepaai 
ohne Kinder oder an einzeiuy 
Personen, welche Famllieuaii- 
schluss wünschen. Elektr. 
Licht und Bad im Hause. Rua 
8. Clemente 492, Rio 4638 

Dr. ml K. SÉisser 
Deutscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
(Tonsul orium des Zahnatzies 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
Np. r)7, S. Pai|l0' 21 !> 

Jnnger Mann 
Deutsch Brasilianer, mit gutei 

,. XT 1 • . • , , Schulbildung und guten Zeug- 
hegen Nachnchten m der nissen sucht Stellung in irgpnd 
Expedition dieses Blattes, I Geschäft bei geringen 
c LiOhnanepruchen. »eilííerígf s, riUUO. auch perfekter Maschinen- 

Restaurant und Pension 

^um Hirschen 
Rua Aurora 27 8. Paulo 

/äpfiehit sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jUte Küche, (reundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ugenommen. Auch MahlzeSteo 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Schreiber. Gefl. Offerfen unter 
„H. S all 5i« Exp. ds ßi.^ 
y. Paulo. 

liileriiir 
sucht zwecks späterer 
Ehe mit jungem deut- 
schen Mädchen glei- 
chen Standes bekannt 
zu werden Briefe mit 
Bild unter Chiffre „S. 
O." an die Exp ds Bl.i 

Paulo, erbeten. 4;® ^ 

8ANT0S 

Zu vermieten ein luftiger 
heller S al. Rua Aguiar de 
Andrade, neue No, 28. 

Rua Frei Caneca (Av. Paulisia) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zx 
ihrer Pflege. Auch stellt dir- 
Maternidade für PrivatpflegD 
geprüfte und zuverlässige PQe< 
gerinnen zur Verfügung. 
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Banco Âllemão Transatlantíco 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegrandet isse 

Yolleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro « S. Paulo « Santos « Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Rna Dinlta lO-A Rua 15 Novembro C At. 15 de not. 300 

Telegramm-Adresse: „Bancaleman" :: 

üebernimmt die AuBfãhmog tcb Bankgesohâften aller Art und Tergfitet fflr Depoaiten ia 
Landeswährung: 

Ani festen Termin 
fflr Depositen par 1 Monat S'/t Proi. p. a. 

» »1 II 2 „ 4 ,, p.a. 
II II II S „ 4'/f „ p. a. 
n II II 6 II ^ n p.^ 

9 8 p. a. 

Ani unbestimmten Termin 
Nach B Monaten jederzeit mit Frist 
Ton 30 Tagen lifindbar 6 Prozent p.a. 
Maoli 6 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kfindbar 6 Prozent p.a. 

«« 

♦ ♦ 
*• 

«♦ 

iid Bank nimmt aacli Depositen in Hark- o. anderen europäischen Währnngen za Torteilhaitesten Sätsea entgegen 
and besorgt den An- n. Verkauf, sowie die Verwaltung Ten inländischen n. ausländischen Wartpaplerea nf Ornnd 

billigster Tarife. 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapentiea Radium 

W a n n ? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
W er? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wände 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

tsi for 

Die Pomade „8ANAT-PLA0A" heilt grundlicl» u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiol t 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chrc nisch oder akut, und seien sie noch so hartnäclcig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektlon des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönlichheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Venkäaflich in alleö fipotheken and Dfoqaepien. 

Laboratorium Estação Sampaio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N IM (I. Stock). 

Companhia Chimioa Therapentiea Radium 

RIO 1>£ JAI%£1»0 (Brazil) 

Depositäre im Ausland • 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 

51. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & 0., 45, Via Roma. 

Die neue Schöpfung der Brahma 

V olkstümlicli 

im 

FlDálI^€^A 

Preise 

Mine« RtSISriUBA 

Isis-Yitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische ffli 

iedermann. 
Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeachmaek, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch biUij 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimioo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apothekenju. Droguerien 
Gescliäftliche Auskünfte über ISI8-VITALIN durch 

OaitIos IVf, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

tHagjKJK^aKrjPíaRiacçEíiisaEa 

erteilt in Kleider- und Wäsche- 

nähen, Weiss- und Buntsticken 

sowie Zuschneiden 4475 

Elisabeth Weidner 
Alameda Barão do Rio Branco 40 — S. PAULO 

und 

Abteilung B; Transpon 
von Waren, Gepack- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Richtung? auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
runflt von Reisegepäck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
aller in- und ausländi- 
schen Dampfer in Santos 

Eilgut. Transport und Verschiffung von Fracht 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute, gapolsterte, geschlossene Wage/^ 

and übernimmt alle Verantwortung für ovent. Bruch oder Be-chädiguni der Möbel u-ährend 
leg Transportes. Auseinandernehmen und Aufsitellen der Möbei übernimmt die Gesellschaft. 
Transport von Pianos unter Garantie. Für alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
.nverlässigea Personal vorhanden. Preislisten und Tarite v.erden jedermann auf Wunso' 
agesandt, 

Rna Alvares Penteado ^-A- 38-B « São Panl^ 

Chemische Waschanstalt und 

Kunstfärherei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spe/;ialität: 

Behandlung feiner Herren- 

:: plättwäsche. :: 

Prompte Lieferung 

Fabrik: Rua Vise. de Farnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 

liädeii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Chapeíaria Allemã ' 

(Eingetragene Schutzmarke) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Vollständige Reparaturwerkstätte und Hutwäscherei 

Gut eingerichtetcie Fabrik für Zylinderhüte, Chapeau 

claques und Hüte für geistliche Herren. 

Henrique Möntmann & Cia- 

Raa Direiia 10-B - S. Paulo - Caixa ;t86 - Telpfon 3748 

Rna 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
l:ilumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignc?! 
Steil p Iz^* 
Morcheln 

Direita No. 
São Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeii 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 

nachmittags 
Wohnungeil! 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Ru« Albuquerque Lins 
Telephon N. 4002 

DQro 
Rua jostf Bonilado N. 

Telephon N. 2946 

Dr. Hunes cintr 
Praktischer Ärzt 1 

(Speziiilstudien in Berlin! 
Medizumch-chirurgisehe kJ 
allgemeine Diagnose und Behl 
lung von Frauenkrankhe 
Herz-, Lungen-, Magen-, Ei 
weide- und Ranröhr enkrank 
Eigenes Kurverfahren der L. 
norrhöesie Anwendung vonl 
nach dem Verfahren des Prq 
Sora Dr. Ehrlich, bei deiJ 
einen Kursus absolvierte. Du 
ter Bezug des Szdvarsan 1 
Deutschland. Wohnung: Runl 
pue de Caxias 30-B, Teleion l| 
Konsultorium; PalaceteBamb 
Rua 15 de Novembro, Eine, 
tfon der Ladeira João Älfrl 
Felef. 2008. Man spricht deutl 

Dr. ]. Britto! 
Specialarzt für Aug« 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt 
K. K. Universitäts-Augeu-, 
nik zu Wien, mit langjähriJ 
Praxis in den Kliniken vi 

Wien, Berlin u, L;>ndonl 
Sprechstimden 12'/i—4 Ul 
Konsultorium und Wohnuif 
Rua Boa Vista 31, S. PaJ 

j ßawllDSOD, Möller & Co. I 

g Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- ^ 

I und -Weberei Villa Americana Zentrale i 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedingungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

iini wTt> eV» eVi VYV wVii iTTb rVi ETI »Vir »VSi -íVíi 

Feudal (Fidalga,) 

in der 

Qualität 

The Berlitz School Restaurant u. Pensiol 
W. fiusfig 

Rua dos Andradas No. 18 = S. PAUI 

Sonnabend, den 5. September 

(Filiale der Schule Barlin) 

•lede SIpraclie in tirei Monaten 
Rua Direiia 8-A 2641 

F1]>A1.GA 

^Nur für Oarnen^ 

Instltnt de Massage 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ges. Motta 63, São PavV) 

Komplette Einrichtungen für 
Bämtliche Xnwendungsformen 
:i nalurgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Th^r^ipie 

Ein leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkoholgehalt, das mit seinen 
vorzüglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 

Bekömmlich vor und nach den Mahlzeiten ond während derselben. 

©ompanhia ©ervejaria Brahma 

Ttlephon'Central iii Rua Visconde de Sapucahy Caixa 1205 

iiOllEne oDi SSO Paulo 
Ziehunfren «n Mont8>gen und Donnerstagiea on'^.ier der 
Aufaich*. liar Staatsregisrung, drei Uhr uaohnittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prämien a— »= 

2010). 40:000$, 50:000$, 100:000$, ?00:00fll 

Grosses Sclilaebtlei 

W. LUSTIG 

Ad Rheninatisniusleideodi 

Wollt Ihr 
in 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra u( 

das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantiert Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmer£en seid 
Am 2. Tage wieder Leb'insmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimra*. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestitigen, d 
sie durch VITALIS von den schrecklichBten Rheumatis 
geheilt wurden. Glas 51000. Niederlage in der Drogaria 
talis, Rua Mouá 117-A, 8. Paulo. 

lunesp-^i 


